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Jahresbericht der Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Burgenland 

über das Studienjahr 2024/2025 

 

 

1 Einleitung  

Vorliegendes Dokument stellt den gemäß Fachhochschul-Jahresberichtsverordnung 2025 zu 

erstellenden Jahresbericht der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Burgenland 

GmbH (in der Folge „Hochschule Burgenland“) über das Studienjahr 2024/2025 dar. Wo es 

zum inhaltlichen Verständnis notwendig erscheint, wird auf vor bzw. nach dem 

Berichtszeitraum liegende Aktivitäten und den Jahresbericht 2023/2024 Bezug genommen. 

Der Jahresbericht enthält die gemäß §23 Abs. 2 Z 1 bis 3 FHG zu umfassenden Inhalte und 

eine qualitative Darstellung der Leistungen und Aktivitäten sowie eine kritische Reflexion der 

gemäß §23 Abs. 2 Z 1 bis 3 FHG geforderten Inhalte. 

Wie bereits im Jahresbericht 2023/2024 mitgeteilt, wurde die Fachhochschule Burgenland 

GmbH per 13.11.2024 in „Hochschule für Angewandte Wissenschaften Burgenland GmbH“ 

(kurz auch „Hochschule Burgenland“) umfirmiert. Darauf wird, wo angemessen, Bezug 

genommen. 

 

2 Strategische Weiterentwicklungen 

2.1 Entwicklungskonzept  

Die jährliche Evaluierung der im Jahr 2020 entwickelten „Strategie 2030“ (vgl. Strategie 2030 

- Hochschule Burgenland) der Hochschule Burgenland hat, einerseits vor dem Hintergrund 

der Weiterentwicklung des Hochschulsektors als auch andererseits aufgrund strategischer 

Weiterentwicklungen der Hochschule Burgenland, ergeben, dass eine Überarbeitung 

notwendig ist. Auch die aus der Globalstrategie abgeleiteten Detailstrategien, sowohl für 

einzelne Leistungsbereiche (z.B. Lehr- und Lernstrategie „Instructional Design“, Life-Long-

Learning-Strategie, Internationalisierungsstrategie, Forschungsstrategie, 

Digitalisierungsstrategie, Nachhaltigkeitsstrategie, Kommunikationsstrategie) als auch für die 

Tochterunternehmungen (Strategie Hochschule Burgenland Weiterbildung - Unsere Mission | 

Hochschule Burgenland Weiterbildung - Hochschule Burgenland Weiterbildung, Strategie 

Forschung Burgenland - Vision - Forschung Burgenland), die den normativen und 

strategischen Rahmen für die Entwicklung der Hochschule Burgenland darstellen, bedürfen 

vor diesem Hintergrund einer Aktualisierung und intensiven Abstimmung mit der 

Globalstrategie. Die Entscheidung für die Überarbeitung basiert zum Teil auch auf Hinweise 

aus den jährlich stattfindenden ISO- und EMAS-Audits, in deren Rahmen, wie auch bereits im 

https://hochschule-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
https://hochschule-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
https://weiterbildung.hochschule-burgenland.at/ueber-uns/unsere-mission/
https://weiterbildung.hochschule-burgenland.at/ueber-uns/unsere-mission/
https://forschung.hochschule-burgenland.at/ueber-uns/vision/
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Vorjahresbericht beschrieben, weitere in die Strategie zu verankernde Themen identifiziert 

wurden. Diese neuen Themen wurden vorbereitend bereits in vorangegangenen 

Berichtszeiträumen ins Kennzahlensystem zur Strategie 2030 aufgenommen und gemonitort.  

Leitbild, strategische Grundsätze und Ziele mit den definierten Kennzahlen und Zielwerten 

dienen der Hochschule Burgenland wesentlich als Entwicklungspfad und zur „Herstellung von 

Qualität ex ante“. Ihre Erstellung, regelmäßige Evaluierung und Weiterentwicklung unter 

Einbeziehung der entsprechenden Stakeholder und Berücksichtigung der herrschenden 

Rahmenbedingungen sind dabei wesentlicher Grundsatz.   

2.2 Ziele und Profil der Institution  

Die Hochschule Burgenland unterscheidet in der aktuellen Strategie 2030 (vgl. Strategie 

2030 - Hochschule Burgenland) 9 strategische Bereiche, die im Rahmen des 

Kennzahlensystems auf 12 erweitert wurden. Für diese Bereiche sind strategische 

Grundsätze festgelegt und daraus abgeleitete operative Ziele mit Kennzahlen und Zielwerten 

definiert. Mit Hilfe einer kontinuierlichen Fortschrittskontrolle, die in das 

Qualitätsmanagement der Hochschule eingebettet ist, wird die Erreichung der Ziele verfolgt.  

Daraus ergibt sich folgendes Bild (Bewertung der Zielerreichung): 

Lehre und Weiterbildung 

Der Bereich Lehre und Weiterbildung umfasst alle Ziele bzgl. Studierendenzahlen, 

Evaluierung der Studienangebote sowie Bewertung der Studiengänge und der Unterstützung 

erfolgreichen Lernens. Hier wurde im Berichtszeitraum ein Wert von rund 90 % erreicht und 

liegt damit etwas unter dem Wert des vorangegangenen Berichtszeitraums. Grund hierfür ist 

vor allem die Beendigung der Kooperation im Bereich der kooperativen PhD-Programme. 

Forschung, Entwicklung und Innovation 

Dieser Bereich umfasst angefangen von der Evaluierung und Weiterentwicklung der 

Forschungsstrategie auch die Verbindung von Lehre und Forschung, das Monitoring von 

Projekteinreichungen, die Weiterentwicklung des Forschungscontrollings sowie den Ausbau 

gemeinsamer Forschungsinfrastruktur. Ein Wert von knapp über 81 % zeigt eine 

gleichbleibende Weiterentwicklung im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum, mit 

weiterhin Entwicklungspotential. 

Internationalität und Interkulturalität 

Unter diesen Bereich fallen einerseits die Mobilitätszahlen in Bezug auf Studierende und 

Mitarbeiter*innen und andererseits die Internationalisierung der Studiengänge und der 

Institution an sich sowie die Evaluierung und Weiterentwicklung eines guten 

Partnernetzwerks. Im vorliegenden Berichtszeitraum konnte wiederum eine leichte 

Steigerung der Mobilitätszahlen erreicht werden. Der Wert für den kompletten Bereich 

Internationalität und Interkulturalität beträgt wiederum rund 90 % und bildet somit eine 

gute Entwicklung ab. 

Service, Studienbedingungen und Infrastruktur 

https://hochschule-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
https://hochschule-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/strategie-2030/
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Unter diesem Titel ist einerseits die Zufriedenheit der Studierenden mit der Betreuung am 

Studiengang, mit der Ausstattung sowie mit begleitenden Maßnahmen u.ä. subsumiert. Auch 

die Zufriedenheit mit im Rahmen des Studiums durchgeführten Zertifizierungen, wie 

Gemeinwohl, Familienfreundlichkeit, Nachhaltigkeit wurde erhoben. Ein Wert von erneut 

rund 96 % bestätigt eine erfolgreiche Arbeit bei der Aufrechterhaltung der gesteckten Ziele.  

Mitarbeiter*innen 

Die Ausgewogenheit weiblicher und männlicher Mitarbeiter*innen, 

Weiterbildungsmöglichkeiten sowie die Möglichkeit, verschiedene Formen von „Auszeiten“ zu 

nehmen, fallen in diesen Punkt der Strategie. Die Auswertung im Kennzahlensystem zeigt im 

vorliegenden Berichtszeitraum einen gleichbleibenden Wert von rund 98,5 %. Der Wert des 

Verhältnisses m/w in Bezug auf Führungskräfte hat sich weiter in die richtige Richtung 

entwickelt und liegt nun bei 50:50.  

Qualitätsmanagement 

Zertifizierungen zur Aufrechterhaltung der Qualität von Studienprogrammen und Service an 

der Hochschule Burgenland sowie die Evaluierung der Studienprogramme fallen unter diesen 

Strategiepunkt. Das interne Prozessmanagementsystem wird mithilfe des 

Prozessmanagement-Tools (ADONIS) laufend adaptiert, verbessert und erweitert. Die 

Digitalisierung von Prozessen schreitet sukzessive voran. Der Wert dieses Bereichs bewegt 

sich auch im vorliegenden Berichtszeitraum konstant bei rund 90 %.  

Stakeholder 

Gesellschaftliches Engagement, Bindung der Absolvent*innen, Partnernetzwerke und mehr 

werden unter diesem Punkt gemonitort. Ein erneuter Erfüllungsgrad von 100 % im 

vorliegenden Berichtszeitraum zeugt von der gleichbleibend hohen Verbindlichkeit der 

Institution ihren Stakeholdern gegenüber. 

Marketing und Public Relations 

Unter diesem Ziel sind Kommunikationsaktivitäten zur Erhöhung der Bekanntheit der 

Hochschule Burgenland und der Vermittlung der Reputation der Institution vereint. Das 

Monitoring in diesem Bereich wird seit 2019 durchgeführt. Auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum ist für die definierten Ziele eine Erreichung von 100 % zu verzeichnen.  

Digitalisierung von Prozessen 

Der Reduktion von Doppelgleisigkeiten kommt durch die Vereinfachung und Digitalisierung 

von Prozessen große Relevanz zu, weshalb dieses operative Ziel auch als KPI definiert 

wurde. Die jährlich stattfindenden ISO-Zertifizierungen unterstützen die Erreichung aller im 

Bereich Digitalisierung gesetzten Ziele. Der Wert beträgt im vorliegenden Berichtszeitraum 

rund 76 % und ist damit im Vergleich zum Vorjahr um mehrere Prozentpunkte gesunken. 

Dies ist auf die Rückstufung im Bereich Digitalisierung der BIS-Meldung zurückzuführen. 

Dennoch befindet sich die Hochschule Burgenland weiterhin auf einem guten Weg. 

Arbeitssicherheit 

Durch die Einführung der EMAS-Zertifizierung im Herbst 2021 sowie der Zertifizierung nach 

ISO 45001 (diese wird derzeit jedoch nur intern auditiert) wird nun auch dem Bereich 
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Arbeitssicherheit große Aufmerksamkeit gewidmet und ein jährliches Monitoring der 

gesteckten Ziele im Kennzahlensystem durchgeführt. Die darin subsumierten Themen 

reichen von Arbeitnehmer*innenschutz und Gesundheitsförderungsausschuss über laufende 

Informationen zu Gesundheits- und Sicherheitsaspekten bis zur Vereinsgründung für 

sportliche und gesundheitliche Aktivitäten – „Hochschule Burgenland Sport und Gesundheit". 

Der Grad der Erfüllung der gesteckten Ziele liegt nun auf einem leicht gestiegenen Niveau 

bei 95 %. 

Umwelt und Nachhaltigkeit 

Der Themenkreis Umwelt und Nachhaltigkeit wurde im Berichtszeitraum 2021/2022 ins 

Kennzahlensystem aufgenommen. Die definierten Ziele werden im vorliegenden 

Berichtszeitraum zu 60 % erfüllt. Dies entspricht einem Rückgang, der jedoch durch die 

Neubewertung der Kennzahlen bedingt ist. Dieser Wert soll jedenfalls künftig erhöht werden. 

Finanzen 

Auch das Thema Finanzen zeigt erfreulicherweise einen Erfüllungsgrad von 100%. Mit 

diesem im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum gleichbleibenden Wert ist 

darauf zu achten, künftig ebensolche Ergebnisse zu erzielen. 

2.3 Entwicklungsplan  

Der grundsätzliche Entwicklungsplan der Hochschule Burgenland wurde auch im 

vorliegenden Berichtszeitraum beibehalten. Die Umsetzung des Planes ist jedoch von einer 

Reihe externer Faktoren, wie dem Fachhochschulentwicklungs- und -finanzierungsplan, der 

Zuerkennung neuer Studienplätze des Bundes und des Landes oder der Genehmigung der 

jährlichen Umschichtungsvorhaben, abhängig. Dies macht gegebenenfalls Adaptierungen 

(inhaltlich wie zeitlich) nötig. Gleichzeitig wurden, insbesondere im Gesundheitsbereich in 

Zusammenarbeit mit dem Land Burgenland, im vorangegangenen Berichtszeitraum 

ausgearbeitete Konzeptionen umgesetzt. 

Im Berichtszeitraum erfolgte die Akkreditierung der neuen Bachelorstudiengänge 

„Biomedizinische Analytik“ und „Radiologietechnologie“, die aus Landesmitteln gefördert 

werden und im WS 2025 mit jeweils 15 Anfänger*innenplätzen starten konnten. Im Rahmen 

der Ausschreibung neuer Studienplätze für das Studienjahr 2024/2025 wurden der 

Hochschule Burgenland 25 neue Anfänger*innenstudienplätze für die Einrichtung des 

Bachelorstudiengangs „Wirtschaftsinformatik“ zuerkannt. Dieser wurde erfolgreich 

akkreditiert und startete „verspätet“ (bedingt durch die späte Zusage der Plätze) im WS 2025 

mit 25 Anfänger*innenplätzen. Weiters wurden im Rahmen der Ausschreibung neuer 

Studienplätze für das Studienjahr 2025/2026 dem Masterstudiengang „AI Solution 

Engineering“ 25 Anfänger*innenplätze zuerkannt. Der Studiengang wurde erfolgreich 

akkreditiert und startete mit 25 Anfänger*innenplätzen ebenfalls im WS 2025. 

Im Rahmen des FH-Ausbaus 2025/2026 wurden auch dem bestehenden 

Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ 15 neue Anfänger*innenplätze zuerkannt. Der 

steigende Bedarf an Absolvent*innen kann damit besser abgedeckt werden. 
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Im Bereich der landesgeförderten Studiengänge des Departments Gesundheit und Soziales 

konnten im Berichtszeitraum die beiden Bachelorstudiengänge Ergotherapie und Logopädie 

mit jeweils 15 Anfänger*innenstudienplätzen mit dem WS 2024 starten. Außerdem wurden 

im Berichtszeitraum zwei weitere Bachelorstudiengänge, Biomedizinische Analytik und 

Radiologietechnologie, akkreditiert.  

Dem in den vorangegangenen Jahresberichten ausführlich beschriebenen Prozess der 

internen Wiedereinrichtung von Departments unterzog sich im vorliegenden Berichtszeitraum 

das Department Gesundheit und Soziales. Insgesamt 9 Studiengänge waren davon betroffen. 

Im Zuge dieser internen Wiedereinrichtung wurde für den Masterstudiengang 

Gesundheitsförderung und Personalmanagement eine Änderung der 

Studiengangsbezeichnung gem. § 20 Abs. 1 Hochschul-Qualitätssicherungsgesetz (HS-QSG) 

bei der AQ beantragt und per Bescheid genehmigt.  

Außerdem hat das Kollegium, wie im entsprechenden Prozess vorgesehen, dem Antrag auf 

Änderung der Studiengangsbezeichnung des Masterstudiengangs Internationales 

Weinmarketing stattgegeben. Das Einvernehmen mit dem Erhalter wurde ebenfalls im 

vorliegenden Berichtszeitraum hergestellt. Ein Antrag auf Änderung wurde an die AQ Austria 

übermittelt und befindet sich derzeit in Bearbeitung. 

Das Kollegium hat darüber hinaus nicht bescheidrelevante Änderungen in 12 Studiengängen 

gemäß Satzung per Kollegiumsbeschluss im Einvernehmen mit dem Erhalter genehmigt. 

Im Bereich der Hochschullehrgänge, welche ebenfalls einen strategisch wichtigen Bestandteil 

des Entwicklungskonzeptes der Hochschule Burgenland darstellen, wurden im 

Berichtszeitraum 24 neue Lehrgänge beschlossen. Per WS 2024 nahmen in 38 

Hochschullehrgängen erstmals Studierende ihr Studium auf. Lehrgänge, die nicht mehr den 

aktuellen Vorgaben des FHGs entsprechen, sind ausgelaufen und wurden per 

Kollegiumsbeschluss aufgelassen. Weiters wurden auch einige Lehrgänge aufgrund 

Beendigung der Kooperation mit dem außerhochschulischen Rechtsträger gem. § 9 (4) 

aufgelassen. Die eventuell noch in diesen Lehrgängen befindlichen Studierenden haben 

jedenfalls die Möglichkeit, ihr Studium zu beenden.  

Wesentlichen Einfluss auf den Entwicklungsplan der Hochschule Burgenland bezüglich 

Hochschullehrgänge hat, wie auch oben ersichtlich, die Novellierung des 

Fachhochschulgesetzes und die darin enthaltene Reform der hochschulischen Weiterbildung. 

Auch im vorliegenden Berichtszeitraum wurden diesbezügliche Konsequenzen auf den 

Entwicklungsplan der Hochschule Burgenland im Bereich der Hochschullehrgänge weiterhin 

umgesetzt. 

2.4 Zertifizierungen 

Zur Aufrechterhaltung der Qualität aller hochschulinternen Prozesse fällt wieder ein 

sogenanntes Überwachungsaudit nach ISO 9001:2015 in den vorliegenden Berichtszeitraum.  

Ziel dieser Zertifizierung ist, die nicht im Rahmen des Audits des internen 

Qualitätsmanagementsystems der Hochschule Burgenland zertifizierten Prozesse (z.B. 

Prozesse im Bereich IT, Personal, Labor, Beschaffung) ebenfalls formell bestätigen zu lassen. 
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In den gesamten Prozess sind alle Abteilungen und Studiengänge der Institution 

eingebunden. Das interne „Prozessorientierte Qualitätsmanagementsystem“ wird für die 

Zertifizierung nach ISO laufend überarbeitet und adaptiert. Dabei werden auch die Vorgaben 

gemäß FHG und HS-QSG berücksichtigt. 

Auch im vorliegenden Berichtszeitraum werden die  Hinweise und Empfehlungen der 

Gutachter*innengruppe des Audits des internen Qualitätsmanagementsystems der 

Hochschule Burgenland im Jahr 2020 bearbeitet. Der Stand der Umsetzung bzw. auch die 

Entscheidung, keine Umsetzung vorzunehmen, liegt derzeit bei rund 90%. 

Eine jährliche Überprüfung der Instrumentarien des QM-Systems hinsichtlich notwendiger 

Informationen zur Erreichung der Qualitätsziele wurde auch im aktuellen Berichtszeitraum in 

Absprache mit der Geschäftsführung und dem Kollegium der Hochschule Burgenland 

durchgeführt. Basis dazu ist vor allem das Kennzahlensystem zur Strategie 2030. Die dort 

definierten strategischen Ziele der Hochschule Burgenland werden geprüft und bewertet. Ziel 

ist eine möglichst hundertprozentige Erfüllung der gesetzten Ziele. Gegebenenfalls werden 

angemessene Maßnahmen gesetzt. Im vorliegenden Berichtszeitraum konnte eine mainimal 

Erhöhung des Werts und somit eine Erfüllung von rund 91% festgestellt werden. 

Das Audit Hochschule und Familie, welches im Rhythmus von 3 Jahren stattfindet, wird auch 

im vorliegenden Berichtszeitraum weiterverfolgt. Die im Rahmen der Zertifizierungen 

vereinbarten Maßnahmen werden laufend gemonitort und einer Umsetzung zugeführt.   

2.5 Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

Auch im vorliegenden Berichtszeitraum wurde das in den letzten Jahresberichten bereits 

erwähnte Projekt „Werkstatt Zukunft“ weitergeführt. Als kontinuierlicher 

Verbesserungsprozess konzipiert, ist es durch die Verankerung in den Managementprozessen 

ein wichtiges Werkzeug der Hochschulleitung. Themen, die im Rahmen von 

Studierendengesprächen, der Lehrveranstaltungsevaluierung u.a. identifiziert werden, sowie 

durchgeführte Maßnahmen und ihre Ergebnisse aus dem kontinuierlichen 

Verbesserungsprozess werden in den jährlichen Bericht des Projekts „Werkstatt Zukunft“ 

eingearbeitet, um auf diese Weise die kontinuierliche Bearbeitung und Verbesserung sicher 

zu stellen. Im Rahmen von regelmäßigen Informationsveranstaltungen werden diese 

Ergebnisse Studierenden und Mitarbeiter*innen zur Kenntnis gebracht. Aus verschiedenen 

Gremien und Datenquellen fließen laufend Themen in diesen Prozess zur weiteren 

Bearbeitung ein. 

2.6 Änderungen in der Organisationsstruktur 

Wie bereits im vorangegangenen Jahresbericht avisiert, fand mit 13.11.2024 eine 

Umfirmierung statt. Die Fachhochschule Burgenland GmbH nutzte die Möglichkeit, die durch 

das FHG-neu geschaffen wurde, und änderte ihre Bezeichnung in „Hochschule für 

Angewandte Wissenschaften Burgenland GmbH“ (kurz auch „Hochschule Burgenland“). 

Damit einhergehend wurde auch der Außenauftritt angepasst.  
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Mit 01.03.2025 wurde die Geschäftseinteilung aufgrund der Implementierung einer zweiten 

Geschäftsführung geändert. Bereiche, wie das gesamte Department Gesundheit und Soziales 

sowie die Abteilungen „Bibliotheken und Mediatheken“, „Infrastruktur, Beschaffung, 

Sicherheit“ und „Information Services und Digitalisierung“ sind im Berichtszeitraum der 

neuen Geschäftsführung zugeordnet. 

Die im vorangegangenen Bericht genannten Stabsstellen blieben auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum bestehen und haben ihre Arbeit weiter intensiviert.  

Überblick über die Stabsstellen im Berichtszeitraum: 

• Stabsstelle Vize-Rektorat Forschung und Innovation 

• Stabsstelle Vize-Rektorat Internationales 

• Stabsstelle Digitalisierung 

• Stabsstelle Instructional Design 

• Stabsstelle Nachhaltigkeit  

• Stabsstelle Gender & Diversity  

• Stabsstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement 

• Stabsstelle Rektoratsdiretion 

Die zur Unterstützung der Arbeit des Kollegiums eingerichtete Stabsstelle Rektoratsdirektion 

arbeitet auch im aktuellen Berichtszeitraum in den definierten Arbeitsbereichen und ist durch 

die Verankerung in der Abteilung Qualitäts- und Wissensmanagement eng in alle 

qualitätssichernden Prozesse und Maßnahmen eingebunden. 

Die in der Abteilung Qualitäts- und Wissensmanagement im Jahr 2021/2022 konzipierte 

Studierendenombudsstelle arbeitet nun seit mehr als 3 Jahren und steht Studierenden, aber 

in Einzelfällen auch Mitarbeiter*innen, als weisungsunabhängige und unparteiische 

Anlaufstelle zur Verfügung. Ein jährlicher Bericht an die Geschäftsführung und das Kollegium 

stellt die laufend umfangreicher werdenden Aktivitäten der Ombudsstelle dar.  

Die bereits seit längerem bestehenden Informations- und Beratungsforen sowie der 

Beauftragte für gute wissenschaftliche Praxis (früher: Plagiatsbeauftragter) und andere 

führten ihre Arbeit analog zum vorgegangenen Berichtszeitraum weiter.  

Die im vorangegangenen Berichtszeitraum neu eingerichteten sogenannten „Center“ 

(Mediencenter, Center für Innovative Lehre) unterstützen die Lehre operativ. Um Aufgaben 

und Verantwortlichkeiten klarer zu definieren und abzugrenzen sowie Schnittstellen und 

Prozesse zu schärfen, wurden außerdem „Teams“ mit speziellen Aufgabenbereichen in 

einigen Abteilungen eingerichtet, die ihre Kompetenzen seit ihrer Implementierung 

erfolgreich einbringen. 

Mit Wirksamkeit zum 1. Juli 2025 wurde das Tochterunternehmen Akademie Burgenland aus 

der Hochschule Burgenland ausgegliedert und ist seither als direktes Tochterunternehmen 

der Landesholding Burgenland GmbH tätig. Die Akademie Burgenland stellt dennoch auch 

weiterhin die Weiterbildung der Mitarbeiter*innen der Hochschule Burgenland sicher und 

entwickelt die Programme ATHENA, MINERVA und GENIUS in enger Kooperation mit der 

Hochschule Burgenland laufend weiter. 
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2.7 Weiterentwicklung der Satzung 

Im Berichtszeitraum wurde folgende Satzungsteile bzw. Richtlinien überarbeitet 

(Kollegiumsbeschlüsse in Bezug auf die Satzung im vorliegenden Berichtszeitraum 

2024/2025): 

• Erstellung einer englischen Version des Satzungsteils "Aufnahmeordnung - 

Allgemeine Bestimmungen" 

• Aktualisierung der Bezeichnung der Institution in allen Satzungsteilen sowie 

Umstellung des Dokumentendesigns 

Eine substantielle Überarbeitung und Harmonisierung der einzelnen Satzungsteile ist für das 

Studienjahr 2025/2026 geplant.  

 

3 Zentrale Entwicklungen,  

Weiterentwicklungen und Änderungen 

3.1 Studium und Lehre  

Die Hochschule Burgenland versteht sich als international ausgerichtete Hochschule. Ihre 

bisherige vorrangige Ausrichtung auf zentral- und osteuropäische Länder, ausgehend vom 

Gründungsstudiengang „Internationale Wirtschaftsbeziehungen“, welcher eine 

betriebswirtschaftliche Ausbildung in Kombination mit einer zentral- und osteuropäischen 

Wahlpflichtsprache anbietet, veränderte sich in den vergangenen Jahren auch durch die 

fortschreitende Globalisierung. In den Departments Wirtschaft, Informationstechnologie, 

Energie & Umwelt und Gesundheit & Soziales sind die internationalen Kontakte seitdem auf 

Gesamteuropa sowie den außereuropäischen Raum fokussiert und ein gut etabliertes 

Netzwerk an 120 Partnerhochschulen und mehr als 400 Wirtschaftspartnerschaften innerhalb 

und außerhalb Europas tragen auch im vorliegenden Berichtszeitraum zur 

Internationalisierung der Lehre und Forschung bei. Dieses Netzwerk wird durch 

unterschiedliche Aktivitäten intensiviert, aber auch laufend ausgebaut, wobei qualitatives 

Wachstum stärker im Fokus steht als quantitatives.  

Ein starker Fokus wird auch auf die Arbeit in der europäischen Hochschulallianz „StudyEU 

Amber Road“ gelegt, die 2023 von der Hochschule Burgenland als Lead Partner initiiert 

wurde und aus insgesamt neun Hochschulen in neun Ländern besteht. Sie ist Seal-of-

Excellence-Holder der Europäischen Kommission und seit Herbst 2025 als eine von 73 

Allianzen in Europa gelistet. 

Internationalisierung ist in allen Bereichen der Hochschule Burgenland eng mit 

internationalen Kooperationen in Zusammenhang zu sehen. Durch interkulturelle 

Lehrveranstaltungen, Sprachvermittlung durch Native Speaker mit Fokus auf 

Bachelorstudien, Auslandsaufenthalte und Berufspraktika in verschiedenen EU-Staaten aber 

auch außerhalb Europas sowie Exkursionen und Sommerhochschulen im Ausland, 
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Gaststudent*innen, -professor*innen und -forscher*innen, vor allem aus den EU- und CEE-

Ländern, sowie Projekten wird die Internationalisierung unterstützt.  

Alle zwei Jahre vergibt die Hochschule Burgenland auch einen „Pannonia International 

Award“, bei dem eine teils internationale Jury Leistungen für die Hochschule in diesem 

Bereich auszeichnet.  

3.1.1 Nationale Kooperationen  

Die Departments der Hochschule Burgenland sind, wie bereits in vorangegangenen 

Jahresberichten dargestellt, mit Hochschulen im Inland sowie vor allem in Europa mit 

Schwerpunkt Osteuropa vernetzt. Diese Netzwerke werden laufend erweitert bzw. 

gegebenenfalls auch adaptiert, in jüngster Zeit vor allem auch im außereuropäischen Raum, 

und dafür genutzt, um externe Lektor*innen zu gewinnen, Studierenden-, Lehrenden- und 

Staff-Mobilitäten zu unterstützen und F&E-Projekte zu akquirieren und durchzuführen. Durch 

die Mitarbeit in nationalen und internationalen Netzwerken ist die Fachhochschule 

Burgenland in hochschulische Kooperationen aktiv eingebunden. 

Die im Frühjahr 2013 gegründete Hochschulkonferenz Burgenland, eine unabhängige, 

überparteiliche und überkonfessionelle Plattform der Hochschulen im Burgenland, setzte 

auch im vorliegenden Berichtszeitraum Aktivitäten. So wurde wiederum der Burgenländische 

Hochschulpreis im Berichtszeitraum mehrfach vergeben und weitere gemeinsame Aktivitäten, 

v.a. auch im Studierendenbereich oder bei gemeinsamen International Weeks, wurden 

initiiert. 

Die Hochschule Burgenland ist außerdem mit regionalen sowie international tätigen 

Unternehmen, NPOs und NGOs, Forschungseinrichtungen sowie öffentlichen Stellen gut 

vernetzt. Hier sind u.a. Verwaltungsbehörden, das Land Burgenland, einzelne Städte, 

Organisationen und Bewegungen oder das Audit Hochschule und Familie, im Rahmen dessen 

die Hochschule Burgenland über eine Zertifizierung verfügt, und auch gemeinnützige 

Organisationen, wie Caritas, Volkshilfe, SOS Kinderdorf oder Amnesty International, zu 

nennen, oder Veranstaltungen, wie „offene Vorlesungen“, „Students meet Industry“, „Viertel-

zwei-Gespräche“ (Unternehmen kommen an die Hochschule Burgenland und stellen sich 

interessierten Studierenden vor), Kooperation mit dem Netzwerk Gesundheitsförderung 

DACH, u.ä. Diese Netze dienen auch weiterhin der Vermittlung von internationalen 

Praktikumsplätzen für Bachelorstudierende sowie der Gewinnung von Projektpartnern und 

besonders qualifizierten Lehrenden.  

Das seit einigen Jahren verstärkte Engagement im Bereich Bologna-Koordination, welches 

bereits im vergangenen Jahresbericht beschrieben wurde und mit Veranstaltungen, wie z.B. 

dem Bologna-Tag 2018 an der Hochschule Burgenland und dem Bologna-Tag 2020 (in 

Kooperation mit einer anderen Hochschule) Aktivitäten setzt, wird auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum weitergeführt.   

Diese Netzwerke, die laufend ausgebaut werden, dienen auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum der qualitativ hochwertigen Weiterentwicklung von Lehre und Forschung, 

der Vermittlung von internationalen Praktikumsplätzen für Bachelorstudierende, dem 

Einrichten von curricular verankerten Kurzmobilitäten (z.B. Sommerhochschulen), der 
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Gewinnung von berufspraktisch besonders qualifizierten Lektor*innen und Partnern für F&E-

Projekte. Insgesamt verzeichnet die Hochschule Burgenland regelmäßig mehr als 400 über 

mehrere Tage andauernde nationale und internationale Mobilitäten und liegt damit in diesem 

Bereich im nationalen Spitzenfeld.  

3.1.2 Internationale Kooperationen  

Das Netzwerk internationaler Partnerhochschulen blieb im Berichtszeitraum mit rund 120 

Institutionen weitgehend stabil. Der Fokus lag auf der Vertiefung und qualitativen 

Weiterentwicklung bestehender Kooperationen.  

Bei den Mobilitäten liegt der Schwerpunkt weiterhin auf Europa im Rahmen von Erasmus+ 

KA131 für Studierenden- und Mitarbeiter*innen Mobilitäten (Auslandssemester, 

Auslandspraktika, Kurzmobilitäten, Lehrendenaufenthalte). Im Bereich der internationalen 

Mobilität nach KA171 wurden die Partnerschaften speziell mit Georgien, der Ukraine und 

Südafrika gezielt weiter ausgebaut, um Mobilitätsaktivitäten zu stärken. Weitere 

Kooperationen gab es mit Bosnien und Herzegowina, Marokko, Tanzania sowie Azerbaijan.  

Auch die Kooperation im CEEPUS Netzwerk wurde mit einer Reihe von Mobilitäten 

fortgeführt. 

Neben über oben angeführte EU-Programme organisierte Mobilitäten, sind die 

Mitarbeiter*innen der Hochschule Burgenland auch im Rahmen von Projekten oder als 

Expert*innen international bei Konferenzen und diversen Veranstaltungen mit Vorträgen 

vertreten. 

Mit ordentlichen und außerordentlichen Studierenden aus nunmehr fast 90 unterschiedlichen 

Staaten weist die Hochschule Burgenland gemessen an der Gesamtzahl an Studierenden 

einen hohen Internationalisierungsgrad auf. Der Anteil an berufsbegleitend Studierenden ist 

weiterhin am Steigen, dennoch konnte eine Erhöhung der „Outgoings“ aufgrund der 

Möglichkeit von Kurzzeitmobilität erreicht werden.  

Jedes Department der Hochschule Burgenland setzt auch individuelle Schwerpunkte im 

Bereich internationaler Kooperationen.  

Das Department Wirtschaft setzt weiterhin auf Sommerhochschulen, Exkursionen (v.a. 

Brüssel im Bachelorstudium und Weinbaugebiete im Masterstudiengang Internationales 

Weinmarketing), das Double-Degree-Programm mit der Ilia State Universität in Georgien und 

intensivem Lehrendenaustausch.  

Am englischsprachigen Bachelorstudiengang „International Sustainable Business“ konnten 

einige Auslandssemster und -praktika verzeichnet werden. Die überwiegende Mehrheit der 

Studierenden dieses Studienganges weisen eine internationale Staatsangehörigkeit auf, 

sodass die Zusammenarbeit mit Incoming-Studierenden gezielt intensiviert wurde, unter 

anderem durch gemeinsam durchgeführte Lehrveranstaltungen, Exkursionen sowie Campus-

Aktivitäten wie das „International Christmas“. Ziel dabei ist die Stärkung interkultureller 

Kompetenzen und die Internationalisierung der Hochschule Burgenland weiter 

voranzutreiben.  
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Das Department Informationstechnologie am  Bachelorstudiengang Information, Medien & 

Kommunikation konnte die Sommerhochschule in Zadar gemeinsam mit ausländischen 

Hochschulen weiterhin erfolgreich durchgeführt werden, was sich in der steigenden Anzahl 

der Studierenden- und Lehrendenmobilitäten widerspiegelt. 

Das Department Gesundheit und Soziales, welches aufgrund der engen gesetzlichen 

Vorgaben (die Bachelorabschlüsse gehen hier i.d.R. mit Berufsbefähigungen einher) für die 

einzelnen Studiengänge auch im vorliegenden Berichtszeitraum nur eine geringe Zahl an 

Studierendenmobilitäten vorweisen kann, stärkt seine Internationalisierung durch 

intensivierte internationale Projektaktivitäten sowie Publikationen in internationalen Journals. 

Der Studiengang Soziale Arbeit überzeugt mit Langzeitpraktika in außereuropäischen 

Ländern. 

Das Department Energie & Umwelt weist eine konstante Zahl an Studierendenmobilitäten 

auf. Auf Seiten des Personals, vor allem auch bedingt durch eine größere Anzahl an 

internationalen Projekten, kann das Department eine gute Anzahl an Mitarbeitermobilitäten, 

vorrangig über Forschungsprojekte, internationalen Publikationen und Vernetzung im 

Rahmen von Konferenzen aufweisen. Im vorliegenden Berichtszeitraum lehrte außerdem 

wieder ein Fulbright-Gastprofessor aus den USA am Department.  

Neben Lehr- und Forschungspersonal wird zunehmend der Fokus auf das administrative 

Personal gestärkt, um die Internationalität in allen Hochschulbereichen zu verankern. So 

nehmen vermehrt auch Personen aus dem administrativen Bereich Mobilitäten und andere 

internationale Aktivitäten wahr. 

Die angeführten Aktivitäten stellen nur eine beispielhafte Auswahl der gesamten 

internationalen Aktivitäten an der Hochschule Burgenland im Berichtsjahr dar.  

Vertieft werden zudem die Verknüpfungen zu internationalen Vereinigungen: Die Hochschule 

Burgenland ist unter anderem aktives Mitglied der EUA, der EAIE und der EURASHE sowie als 

eine von aktuell nur sieben Fachhochschulen bzw. Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften Fulbright-Austria-Partner.  

3.1.3 Sonstige internationale Aktivitäten 

Einen besonderen Fokus legt die Hochschule auf den systematischen Ausbau des internen 

Informationsaustauschs im Bereich Internationales. Ziel ist es, Transparenz zu erhöhen, 

Prozesse zu harmonisieren, Synergien zu nutzen und aktuelle Themen zu besprechen.  

Die Organisationsstruktur ist verankert im Vizerektorat Internationales, dem International 

Office (IO) sowie den Departmentkoordinator*innen und für Internationales (DKI). Die 

Einheiten arbeiten in folgenden Formaten zusammen: 

• Monatlicher, online durchgeführter Jour fixe Internationales (organisiert vom IO) zum 

bereichsübergreifenden Austausch mit Kolleginnen und Kollegen aus allen Studien- 

und Servicebereichen. 

• Quartalsweises „Forum Internationales“ mit Vizerektorat Internationales, IO und DKI 

zur Diskussion strategischer Fragestellungen und zur Abstimmung hochschulweiter 

Prioritäten. 
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• „Roundtable Internationales“ auf Einladung der Geschäftsführung, mit Beteiligung 

aller Serviceabteilungen, zur Behandlung internationaler Querschnittsthemen und zur 

Klärung operativer Schnittstellen. 

Auf diese Weise wird sichergestellt, dass der Wissenstransfer erfolgt, Entscheidungswege 

verkürzt und die Umsetzung internationalisierungsrelevanter Maßnahmen hochschulweit 

unterstützt werden.  

Einen wichtigen Beitrag zur Stärkung und Ausbau internationaler Kooperationen leistet der 

im 2-Jahres Rhythmus organisierte „International Staff & Teaching Week“ an der Hochschule 

Burgenland. 2024 konnten mit 35 Teilnehmer*innen aus 19 unterschiedlichen Ländern in 

zahlreichen Workshops, Präsentationen und fachlichen Austausch neue Partnerschaften 

angebahnt werden.  

Das vom International Office initiierte Sprachlernprogramm „Tandem Programmes – 

intercultural language learning programme“ ist weiterhin erfolgreich am Laufen und erreichte 

im Berichtszeitraum rund 90 Teilnehmende. Neben den bestehenden Kooperationen mit 

Partnerhochschulen konnten weitere Partnerschaften gewonnen werden, sodass Studierende 

unserer Hochschule verstärkt mit Studierenden aus anderen Ländern in Kontakt treten 

können. In bilateralen Tandems verbessern sie in ungezwungener Atmosphäre ihre 

Sprachkompetenzen, stärken ihre interkulturellen Fähigkeiten und knüpfen internationale 

Netzwerke und Freundschaften. Damit kann das Programm einen sichtbaren Beitrag zur 

Internationalisierung an der Hochschule und zur Integration internationaler Studierender 

beitragen. 

Der in den vorangegangenen Jahresberichten erwähnte 2 – 4-semestrige Vorstudienlehrgang 

„Bridging Program for International Students / Aufbaubrückenkurs für internationale 

Studierende“ zur Erhöhung des Anteils internationaler Studierender am Studienzentrum 

Pinkafeld erfreut sich auch im vorliegenden Berichtszeitraum regen Zuspruchs interessierter 

Bewerber*innen. Nach Abschluss des Lehrgangs wechseln Studierende zu einem Teil in 

einen regulären Studiengang und tragen somit zur Erhöhung des Anteils der internationalen 

Studierenden bei. Dieser Lehrgang wird durch das „Center for Study Preparation“, welches 

auch das nachfolgende DAF-Angebot sowie den „Vorbereitungslehrgang“ zur Erlangung der 

Studienberechtigungsprüfung bzw. der Ablegung von Zusatzqualifikationsprüfungen 

durchführt, organisiert. 

Die im Jahr 2022/2023 implementierte Kooperation mit einem Gymnasium in Szombathely, in 

deren Rahmen für Schüler*innen der letzten Schulstufe Deutschkurse (DAF – Deutsch als 

Fremdsprache) angeboten werden, verzeichnet im aktuellen Berichtszeitraum 

Teilnehmer*innenzahlen mit steigender Tendenz. Dieser kostenlose Vorbereitungskurs auf 

ein Studium an der Hochschule Burgenland hat den Erwerb eines ÖSD-Zertifikats B2 zum 

Ziel.  

Für Asylwerber*innen gibt es weiterhin die Möglichkeit, an den Deutschkursen der 

Hochschule Burgenland als außerordentliche Studierende teilzunehmen mit dem Ziel, ein 

weiterführendes Studium aufzunehmen. Die Bildungsinformation Burgenland spielt als 

Kooperationspartner auch weiterhin eine Rolle, da die Mitarbeiter*innen im Rahmen von 
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Beratungsgesprächen auch immer wieder die Hochschule Burgenland als mögliche (Weiter-) 

Bildungsinstitution nennen. 

3.1.4 Studierende 

Auch im vorliegenden Berichtszeitraum werden die Studierenden als wichtigste Stakeholder 

identifiziert. Lehrveranstaltungsevaluierung, Studierendengespräche und Akkreditierungs- 

und interne Wiedereinrichtungsverfahren sowie Studierendenbefragungen und 

Absolvent*innenanalysen stellen Instrumente für die Einbindung der Studierenden in die 

institutionelle sowie studiengangsspezifische Qualitätssicherung dar. Durch die Einreichung 

eines Antrags für eine European University Alliance – Schwerpunkt „student driven aspect“ –

(vgl. 3.1 Studium und Lehre) mit 8 Partnerinstitutionen aus ganz Europa werden die 

Studierenden noch deutlicher in den Fokus gestellt. Nach Erhalt des „Seal of Excellence“ wird 

die Kooperation mit den beteiligten Hochschulen weitergeführt. An einer erneuten 

Einreichung wird im nächsten Berichtszeitraum gearbeitet.  

3.1.4.1 Bewerber*innen 

Für das Studienjahr 2024/2025 verzeichnete die Hochschule Burgenland eine im Vergleich 

zum Vorjahr deutlich gestiegene Gesamtanzahl an Bewerber*innen. Dies lässt sich einerseits 

auf das Interesse an den mit jeweils 15 Anfänger*innenstudienplätzen neu eingerichteten 

Bachelorstudiengänge Ergotherapie und Logopäidie zurückführen. Andererseits ist in den 

beiden englischsprachigen Studiengängen International Sustainable Business und European 

Studies – Management von EU-Projekten eine stetig steigende Zahl an Bewerbungen, vor 

allem aus Drittstaaten zu verzeichnen. Diese Diversität wird geschätzt und bildet sich in 

weiterer Folge in der heterogenen Studierendenschaft der beiden Studiengänge ab. Weiters 

befinden sich die Bewerber*innenzahlen in einigen technischen Bereichen, bedingt durch 

gesamtgesellschaftlichen Paradigmenwechsel, in einem leichten Aufwärtstrend.  

Ein weiterer Faktor für die Erhöhung der Bewerber*innenzahlen ist die geänderte 

Bewerber*innendefinition, die erstmals bei der BIS-Meldung 15.11.2024 zum Tragen kommt. 

Die gesamtinstitutionelle Bewerber*innenquote liegt daher mit 2,8 deutlich über dem  

Vorjahreswert. 

Die Maßnahmen für die Bewerbung der Studiengänge werden weiterhin laufend angepasst 

und überarbeitet. So wurden auch im vorliegenden Berichtszeitraum proaktive Outreach- und 

Werbestrategien durchgeführt, um die Bewerber*innenzahlen zu optimieren.  

Der Imagefolder auf Deutsch und Englisch wird weiterhin aufgelegt. Der monatliche 

Newsletter wird elektronisch nunmehr an über 29.000 Adressen gesendet. Die Informationen 

zu den einzelnen Studiengängen auf der Webseite der Hochschule Burgenland in Form von 

Blogbeiträgen, in denen Studierende über Aspekte des Studiums berichten, werden gut 

angenommen und daher auch im vorliegenden Berichtszeitraum weitergeführt. Ein Podcast 

mit dem Titel Campus Talk mit regelmäßigen Interviews rund um Hochschul-relevante 

Themen sowie KurzReels auf Instagram geben Bewerber*innen Einblick in den Studienalltag. 

Informationskampagnen auf TikTok, Meta und Google Ads tragen wesentlich dazu bei, die 

Zielgruppe zu erreichen. Ein Customer Relationship Tool hilft dabei den fortlaufenden 
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Kontakt via E-Mails mit Interessent*innen sicherzustellen. Diese Maßnahmen und 

geringfügige Adaptierungen in Curricula, sollen zu einer weiteren Verbesserung und 

Zielerreichung führen.   

Darüber hinaus werden Maßnahmen, wie geringfügige Adaptierungen in Curricula, basierend 

auf Lehrveranstaltungsevaluierung, Absolvent*innenanalysen u.ä. gesetzt. Diese sollen zu 

einer weiteren Verbesserung und Zielerreichung führen. Aktuelle Thematiken, wie 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit führen ebenfalls zu einer Erhöhung der 

Bewerber*innenzahlen in den entsprechenden Studiengängen. Weitere wichtige Faktoren 

sind auch im vorliegenden Berichtszeitraum die Ausweitung der Bewerbungsfristen (ein 

wichtiger Punkt v.a. in Hinblick auf die Visaverfahren der Bewerber*innen aus Drittstaaten)  

und Weiterempfehlungen. 

Der Überhang an weiblichen Bewerber*innen hat sich für das Studienjahr 2024/2025 weiter 

verdeutlicht. Der im vergangenen Berichtszeitraum erreichte Wert an weiblichen 

Bewerberinnen (58,78 %) erhöhte sich im vorliegenden Berichtszeitraum auf 61,24%.  

Wie in der Vergangenheit, so weisen auch im vorliegenden Berichtszeitraum die technischen 

Studiengänge einen Überhang an männlichen Bewerbern auf. Wobei der Masterstudiengang 

Business Process Engineering und Management mit einem Anteil von beinahe 40% 

weiblichen Bewerber*innen eine deutliche Ausnahme darstellt. Der größte Anteil an 

weiblichen Bewerberinnen konzentriert sich auf die Studiengänge im Department Gesundheit 

und Soziales und einigen gemischtfinanzierten Studiengängen des Departments 

Informationstechnologie. Im Department Wirtschaft bewegen sich die Zahlen bei ca. 40% 

männliche und 60% weibliche Bewerber*innen. 

Gesamt betrachtet verzeichnen die weiblichen Bewerber*innen, genauso wie die weiblichen 

Studierenden, über den Zeitraum der letzten 15 Jahre einen leichten Überhang.  

Rund 51% der Bewerber*innen bewirbt sich auch im Studienjahr 2024/2025 für einen 

Studiengang am Standort Eisenstadt und 49 % am Standort Pinkafeld. Dies bedeutet 

diesmal, im Gegensatz zum Vorjahr, einen leichten Rückgang für den Standort Eisenstadt. 

In Bezug auf die Verteilung der Bewerber*innen auf unterschiedliche 

Zugangsvoraussetzungen der letzten Jahre konnte im Berichtszeitraum im Bereich Zugang 

mit nicht traditionellen Zugängen eine leicht gesunkene Anzahl in dieser Vorbildungsgruppe 

festgestellt werden.  

Die Anzahl der Bewerber*innen mit ausländischer Universitätsreife ist einerseits in den 

vergangenen Jahren sukzessive angestiegen, erfuhr im Vergleich zum verganenen 

Berichtszeitraum eine deutliche Steigerung und befindet sich nun auf einem Wert von  

rund 11,5 %. 

Die Ausgewogenheit der Bewerber*innengruppen spiegelt diesbezüglich auch das 

Studienangebot der Hochschule Burgenland wider, welches technische, 

wirtschaftswissenschaftliche, gesundheitswissenschaftliche und sozialwissenschaftliche 

Studiengänge umfasst und Studienwerber*innen somit ein entsprechend der Globalstrategie 

differenziertes Bildungsangebot zur Verfügung steht. 
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3.1.4.2 Aktiv Studierende 

Im Vergleich zum Studienjahr 2023/2024 ist aufgrund gestiegener Anfänger*innenzahlen 

erneut eine Erhöhung der Anzahl der aktiv Studierenden durch v.a. den Studienstart der 

beiden neuen Bachelorstudiengänge Ergotherapie und Logopädie, aber auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum durch den im vorangegangenen Berichtszeitraum bereits angesprochenen 

Ausbau der Plätze im Bachelorstudiengang Physiotherapie, der neuen Eisenstädter Kohorte 

im Bachelorstudiengang Gesundheits- und Krankenpflege sowie dem 3. Jahrgang im 

Bachelorstudiengang Hebammen zu verzeichnen. Die Auslastung der vorhandenen 

Studienplätze konnte gesamtinstitutionell jedenfalls gehalten werden.  

Um die Studiengänge zu attraktivieren und die Zahl der Studierenden auf einem konstanten 

Niveau zu halten, wurden Maßnahmen, wie das Anbieten einer "berufsermöglichenden 

Vollzeitform" ausgebaut sowie die Verankerung von Themen, wie  "Nachhaltigkeit", 

"Digitalisierung" und "Interprofessionelle Zusammenarbeit" in einigen Studiengängen als 

Querschnittsthemen vorangetrieben. 

Im Vergleich zu den vorangegangenen Berichtszeiträumen änderte sich die Anzahl der aktiv 

Studierenden wiederum geringfügig zugunsten des Standorts Pinkafeld, wo nunmehr 45 % 

der aktiv Studierenden inskribiert sind. Zurückzuführen ist diese Entwicklung auf den Ausbau 

des Departments Gesundheit und Soziales. 

Eine weitere Erhöhung der Studierendenzahlen im Department Gesundheit, welche nun bei 

knapp 26 % liegen, reduziert die Zahlen in anderen Departments jeweils geringfügig. 

Beigetragen zu dieser Entwicklung hat einerseits die bereits angesprochene Implementierung 

neuer Studiengänge, als auch die Integration des Departments Soziales.  

Durch die Implementierung neuer Studiengänge im Department Gesundheit, die in der 

Organisationsform Vollzeit angeboten werden, ging der Anteil an Studierenden in 

berufsbegleitend organisierten Studiengängen wiederum zurück. Diese Zahl hatte in den 

letzten Jahren stetig zugenommen, wird sich aber durch die künftige Implementierung 

weiterer berufsbegleitend organisierter Studiengänge wiederum ein wenig in die 

entgegengesetzte Richtung bewegen.  

Die Zahl derer, die verlängert berufsbegleitend studieren, ist im Vergleich zum vergangenen 

Berichtszeitraum im Verhältnis erneut leicht gestiegen. Ein Umstieg auf die verlängert 

berufsbegleitende Organisationsform ist in den Studiengängen, die diese Organisationsform 

anbieten, jederzeit möglich und muss nicht gleich zu Studienbeginn gewählt werden. 

Die Zahl der Bachelorstudierenden erfuhr im Vergleich zum vorangegangenen 

Berichtszeitraum wiederum eine leichte Erhöhung, was sich auch prozentuell deutlich zeigt. 

Der Trend im Geschlechterverhältnis der aktiv Studierenden in den vorangegangenen 

Berichtszeiträumen bewegt sich derzeit von einem jahrelangen relativ stabilen Verhältnis von 

Frauen zu Männern (55:45) zu einem noch deutlicheren Überhang an weiblichen 

Studierenden, vor allem durch den Ausbau des Departments Gesundheit und Soziales. Dieser 

Überhang wird sich jedoch in den folgenden Berichtszeiträumen durch die Implementierung 

neuer technischer Studiengänge im Department Informationstechnologie voraussichtlich 

wieder mehr in Richtung 55:45 bewegen. 
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Über den Verlauf der Jahre scheint es auch weiterhin sehr schwierig, Studiengänge im 

Bereich Gesundheit für Männer und MINT-Studiengänge generell für Frauen attraktiver zu 

machen. Auch zielgruppenspezifische Bewerbung der Studiengänge und Schulbesuche 

erzielen den gewünschten Effekt nicht in ausreichendem Maße. 

Im aktuellen Berichtszeitraum ist eine erneute (sehr) geringe Steigerung des Anteils der 

ordentlich Studierenden mit nicht-österreichischer Staatsbürgerschaft zu beobachten. Der 

Wert liegt jetzt bereits bei knapp 17 % und somit auf dem selben Niveau wie im 

vorangegangenen Berichtszeitraum. Eine weitere Erhöhung des Anteils wird, trotz immensen 

Interesses von Personen aus Drittstaaten für vor allem die beiden englischsprachigen 

Studiengänge (BA International Sustainable Business; MA Europea Studies – Management 

von EU-Projekten) und steigendem Interesse auch an deutschsprachigen Studiengängen, 

derzeit nicht erwartet. Länder, die am stärksten zum Anteil der internationalen Studierenden 

beitragen, sind auch diesmal wieder Ungarn, Deutschland, Albanien, Kroatien und China, 

aber auch Bosnien und Herzegowina, Iran, Russland, Serbien, die Türkei und die Ukraine. 

Insgesamt 68 Nationen bereichern die Studiengänge an der Hochschule Burgenland.  

Auch im vorliegenden Berichtszeitraum kommen die meisten Studierenden in Bezug auf ihren 

Wohnort aus dem Burgenland. Der Anteil liegt bei knapp 27 % und ist damit im Vergleich 

zum vorangegangen Berichtszeitraum etwas gesunken. Der Anteil der in Niederösterreich 

beheimateten Studierenden ist wiederum ein wenig gestiegen und beträgt nun rund 26%. Es 

folgen erneut Wien (rund 23%) und auch die Steiermark mit einer kleinen Erhöhung auf 

rund 13 %. Der Rest verteilt sich auf die übrigen Bundesländer und das Ausland. 

Das Durchschnittsalter der Studierenden liegt im vorliegenden Berichtszeitraum wiederum 

bei knapp 28 Jahren und ist im Vergleich zu den vergangenen Jahren grundsätzlich 

gleichgeblieben.  

Die Durchlässigkeit der Bachelorstudiengänge wird durch den bereits im Jahr 1998 

eingeführten Vorbereitungslehrgang sowie der seit dem Wintersemester 2019 an der 

Institution angebotenen Studienberechtigungsprüfung auf demselben Niveau gehalten. Die 

in der Vergangenheit etwas erhöhte Anzahl an Studierenden, die ihr Studium vorzeitig 

abbrachen, geht nach etwas höheren Werten in den vergangenen Jahren nun etwas zurück. 

Die Durchlässigkeit der Masterstudiengänge besteht auch im aktuellen Berichtszeitraum. 

3.1.4.3  Absolvent*innen vernetzt 

Mit Ende des Berichtszeitraums 2024/2025 hat sich die Gesamtzahl der Absolvent*innen von 

Studiengängen der Hochschule Burgenland seit Bestehen auf ca. 11.800 (inklusive der 

Absolvent*innen der ehemals bestehenden Fachhochschul-Diplomstudiengänge) zu Ende des 

Berichtszeitraums erhöht. Auch in den im Jahr 2013 implementierten Hochschullehrgängen 

sind mittlerweile rund 5.500 Absolvent*innen zu verzeichnen.  

Der im Juni 2014 gegründete Verein alumni Hochschule Burgenland versteht sich als 

Netzwerk der Absolvent*innen und Studierenden aller Studiengänge sowie 

Weiterbildungslehrgänge der Hochschule Burgenland und verfolgt das Ziel, eine über den 

Studienabschluss hinausgehende (Ver-)Bindung zwischen der Hochschule Burgenland, ihren 

Lehr-, Forschungs- und Managementmitarbeiter*innen sowie den Absolvent*innen und 

Studierenden zu schaffen und darüber hinaus die während des Studiums geknüpften 
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Verbindungen in die Wirtschaft auch weiterhin aufrecht zu erhalten. Er bietet Service-, 

Beratungs- und Informationsleistungen und ist ein Netzwerkpartner für Absolvent*innen, 

Studierende, Wissenschaft, Wirtschaft, Sport und Politik. Er funktioniert auch als 

Kommunikationsplattform und bietet die Möglichkeit eines Wissenstransfers zur 

Verbesserung der Studiengangsentwicklung. 

Der Verein hat auch im vorliegenden Berichtszeitraum seine Arbeit weiter ausgebaut. Ein 

zielgerichtetes und interdisziplinäres Programm auf dem neuesten Stand der Wissenschaft 

wird auch im vorliegenden Berichtszeitraum seitens des Vorstandes, der Geschäftsstelle und 

der alumni-Departmentsektionen, sowohl für Absolvent*innen, Studierende, als auch 

Hochschul-Mitarbeiter*innen und hochschulnahe Personen angeboten. Dadurch wird ein 

fachlicher Diskurs auf höchstem Niveau ermöglicht. Im vorliegenden Berichtszeitraum 

wurden wieder Aktivitäten, wie Alumnitreffen, Exkursionen, Gastvorträge, Symposien, 

Workshops u.a., die durch Online-Formate erweitert wurden, angeboten. Vergünstigungen 

für kulturelle Angebote im Burgenland ergänzen die Aktivitäten. Das Gremium zur 

Vernetzung von Alumni, Studierendenvertretung und Geschäftsführung sowie Rektorat, mit 

der Bezeichnung „ÖH- und Alumniforum“, hat auch im vorliegenden Berichtszeitraum seine 

Arbeit weitergeführt. Dieses Gremium gewährleistet den Informationsfluss zwischen 

Institution und Studierendenvertretung bzw. Absolvent*innen und bietet die Möglichkeit, 

Anliegen und Wünsche der Studierenden bzw. Absolvent*innen an die Institution 

heranzutragen, zu diskutieren und gegebenenfalls einer Lösung zuzuführen. 

Die Einbindung von Absolvent*innen in Studiengänge ist auch im vorliegenden 

Berichtszeitraum ein wichtiger Punkt. Dies reicht von Absolvent*innenbefragungen über 

Mitarbeit bei der (Weiter-) Entwicklung von Studiengängen bis zu Lehraufträgen oder die 

Anstellung als wissenschaftliche Mitarbeiter*innen. Außerdem wird auf eine Zusammenarbeit 

im Bereich Praktika oder im Rahmen von Projekten gesetzt. Zahlreiche Absolvent*innen 

stellen ihre Erfahrungen aus dem Studium in Form von Testimonials zur Verfügung.  

3.1.4.4  Maßnahmen zur Verringerung Ausgeschiedener ohne Abschluss  

Die Anzahl der ohne Abschluss Ausgeschiedenen ist im Vergleich zum letzten 

Berichtszeitraum in etwa gleichgeblieben.  

Die weitere Verringerung der Anzahl an ohne Abschluss Ausgeschiedenen stellt auch 

weiterhin ein Ziel der Hochschule Burgenland dar. Die institutionell definierte Abschlussquote 

konnte im Vergleich zum vorangegangenen Berichtszeitraum, sogar mit einer leichten 

Steigerung, wiederum erreicht werden. Es zeigt sich jedoch in einzelnen Studiengängen auch 

im vorliegenden Berichtszeitraum ein zwar nicht ausgeprägtes aber dennoch differenzierteres 

Bild. 

Als Gründe, sofern diese eruierbar sind, für Studienabbruch wird oft die Mehrfachbelastung 

durch Berufstätigkeit und Familie genannt. Immer wieder kommt es auch zu einer 

unüblichen Verlängerung der Studienzeit durch Schwierigkeiten bei der Erstellung der 

Abschlussarbeiten und in deren Folge auch des Öfteren zum Abbruch des Studiums. Nicht 

alle Abbrecher*innen brechen ihr Studium jedoch aus den vorgenannten Gründen ab. Vor 

allem im ersten Studienjahr kommt es immer wieder vor, dass sich Studierende für ein 

anderes Studium entscheiden. 
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Maßnahmen zur Verringerung der Anzahl Ausgeschiedener ohne Abschluss werden auch im 

vorliegenden Berichtszeitraum laufend gesetzt. Die auch bereits in der Vergangenheit 

genannten Beispiele, wie die seit mehreren Jahren bereits implementiere verlängert 

berufsbegleitende Organisationsform in einigen Studiengängen (Bachelorstudiengänge 

Gebäude- und Energietechnik, Energie- und Umweltmanagement, Angewandte Elektronik 

und Photonik sowie Software Engineering und vernetzte Systeme, Masterstudiengang 

Energie- und Umweltmanagement), die zusätzlich zu den angebotenenen Vollzeit- bzw.  

berufsbegleitenden Varianten wählbar ist. In allen genannten Studiengängen ist ein Wechsel 

von der berufsbegleitenden in die verlängert berufsbegleitende Organisationsform am Ende 

jeden Semesters möglich.  

Weitere Maßnahmen zur Verringerung des Dropouts umfassen z.B. die Unterstützungen bei 

persönlichen oder beruflich motivierten Problemen, Brückenkurse zu Studienbeginn, LV-

spezifische Stützkurse, begleitende Tutorien und individuelle Beratungsgespräche bzw. 

persönliche Begleitung/Coaching, sowie im Rahmen der Erstellung der Abschlussarbeiten 

unterstützende Maßnahmen. Weiters ist geplant, außercurriculare impulsgebende 

Teambuildingseminare in der Studieneingangsphase anzubieten.  

Darüber hinaus werden bereits bei der Aufnahme Maßnahmen zur Verringerung des 

Dropouts gesetzt. Sehr gut qualifizierte Bewerber*innen garantieren eine geringere 

Dropoutrate. 

3.2 Hochschullehrgänge  

Hochschullehrgänge stellen auch im vorliegenden Berichtszeitraum einen integralen 

Bestandteil des Bildungsangebotes der Hochschule Burgenland dar. Sie sind wesentlicher 

Bestandteil der Lifelong-Learning-Strategie der Hochschule Burgenland. 

Im Bereich der Hochschullehrgänge entwickeln sich aufgrund der Änderung des FHGs im 

Jahr 2021 die Studierendenzahlen rückläufig. Durch den laufenden Um- und Ausbau des 

Angebots an Lehrgängen werden Maßnahmen gesetzt, um weitere Interessent*innenkreise 

anzusprechen.  

Die Hochschullehrgänge zeigen ein sehr internationales Bild. Rund 39% der Studierenden 

verfügen über eine nichtösterreichische Staatsbürgerschaft. Dies ist ein mehr als doppelt so 

hoher Wert als in den regulären Studiengängen. Grund dafür ist zu einem wesentlichen Teil, 

dass ca. 90% der Hochschullehrgänge als online-Studium durchgeführt werden.  

Auch in den Hochschullehrgängen zeigt sich eine ähnlich große Diversität in Bezug auf die 

Staatsbürgerschaften der Studierenden, wie in den regulären Studiengängen. So sind 65 

verschiedene Staatsbürgerschaften zu verzeichnen, wobei Deutschland mit rund 86 % der 

ausländischen Studierenden an der Spitze liegt, gefolgt von u.a. der Schweiz, Kroatien, 

Italien, Polen, Bosnien und Herzegowina, Ungarn, Serbien und der Türkei. 

Die kumulierte Zahl der Absolvent*innen liegt im vorliegenden Berichtszeitraum bei 

mittlerweile rund 5.400, mit einem Rekord an jährlichen Absolvent*innen im Studienjahr 

2024/2025. 
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Die Zahl derer, die ihr Studium vorzeitig abbrechen, erhöhte sich gleichermaßen in den 

vergangenen Berichtszeiträumen.  

3.3 Angewandte Forschung und Entwicklung  

Die Forschungserlöse der Hochschule Burgenland (HAW Burgenland) und der mit ihr 

verbundenen Forschung Burgenland steigen im Berichtszeitraum um rund ein Viertel, was 

eine sehr erfreuliche Entwicklung darstellt. Sie setzen sich aus von öffentlicher Hand 

geförderten Forschungs- und Entwicklungsprojekten (FFG, EU, Land Burgenland etc.) sowie 

Auftragsprojekten in Forschung und Entwicklung zusammen. Rund 35 % wurden dabei von 

der Hochschule Burgenland direkt erwirtschaftet, 65 % von der – mit der HAW Burgenland – 

verbundenen Forschung Burgenland. 

Die Auftragslage der beiden Gesellschaften Hochschule Burgenland und Forschung 

Burgenland entwickelt sich im vorliegenden Berichtszeitraum ausgesprochen gut. 

Limitierender Faktor für eine weitere Erhöhung der Forschungsleistung ist nach wie vor das 

Fehlen von weiteren finanziellen Ressourcen zur Deckung von Eigenmitteln (Stichwort 

Basisfinanzierung der Forschung), die für die Abwicklung von Forschungsprojekten 

notwendig sind.  

Was das Einwerben von Forschungsprojekten betrifft, so war die Hochschule Burgenland 

gemeinsam mit der Forschung Burgenland im abgelaufenen Geschäftsjahr in einigen 

Bereichen sehr erfolgreich. In der nationalen Förderschiene „FH Forschung für die 

Wirtschaft“ (vormals COIN) erhielten vier von fünf eingereichten Projekten eine 

Förderzusage. Das Projektvolumen beträgt 2,1 Millionen Euro. Ebenso laufen in der EU-

Förderprogramm-Schiene Horizon Europe aktuell zwei große Projekte im Bereich 

Gebäudetechnik. Gerade in der Gebäudetechnik hat KI als Forschungsthema im 

abgelaufenen Berichtszeitraum an Bedeutung gewonnen. Hier wird in enger Vernetzung mit 

der Wirtschaft und damit mit Blick auf die praktische Anwendung an innovativen Lösungen 

geforscht. Die Kooperation mit Unternehmen zeichnet die Forschung an der Hochschule 

Burgenland und der Forschung Burgenland insgesamt aus, wodurch der Sektor insgesamt 

und die Hochschule Burgenland im Besonderen einen wertvollen Beitrag zur Innovationskraft 

der Region leistet. 

Forschung im Bereich Energie, Umwelt und Gebäudetechnik ist traditionell sehr wichtig an 

der Hochschule Burgenland sowie der Forschung Burgenland. Sie wird am zugehörigen 

Department für Energie und Umwelt und in den zwei zuzurechnenden Center der Forschung 

Burgenland, nämlich Center for Building Technology und Center for Energy Transition an der 

Forschung Burgenland und dem Josef Ressel Zentrum LiSA (Linked System Assessment to 

support sustainable energy supply) durchgeführt. In diesem Bereich besitzt die Hochschule 

gemeinsam mit der Forschung Burgenland auch nennenswerte Infrastruktur.  

Außerhalb der Forschungscenter gibt es ebenso Forschungs- und Entwicklungsprojekte, die 

auf die Inhalte einzelner Studiengänge abzielen. Diese Forschungsprojekte werden 

vornehmlich über die Hochschule Burgenland mit bestehendem Personal abgewickelt. Die 

forschungsstärksten Departments sind dabei das Department Energie und Umwelt sowie das 

Department Gesundheit & Soziales.  
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Betrachtet man die Verteilung der Forschungsleistung auf die einzelnen Departments der 

Hochschule, so bestätigt sich einmal mehr der vergleichsweise hohe Forschungsanteil im 

Department Energie und Umwelt (49 % aller geleisteten Forschungsstunden). Positiv fällt die 

Entwicklung der Forschungsleistungen im Departement Gesundheit & Soziales auf. Hier hat 

sich der Anteil von 34% im Vorjahr auf 40% im Berichtszeitraum 2024/25 erhöht. Und das, 

obwohl in diesem Bereich die Fördertöpfe sowohl national als auch auf EU-Ebene limitiert 

sind.  

Insgesamt bilden im Betrachtungszeitraum 185 Personen die Grundlage für 

Forschungstätigkeit an der Hochschule Burgenland und der mit ihr verbundenen Forschung 

Burgenland. Davon sind allerdings rund die Hälfte Hochschullehrende, die rund 15 % ihrer 

Tätigkeit der Forschung widmen.  

Die Durchlässigkeit zwischen Lehre und Forschung besteht weiterhin. Rund 50 % der 

Forscher*innen der Forschung Burgenland sind auch im aktuellen Berichtszeitraum als 

externe Lektor*innen in der Lehre an der Hochschule Burgenland tätig. Hochschullehrende 

der HAW Burgenland können flexibel ihre Lehrverpflichtung gegen Projektstunden tauschen.  

Das professionelle Projektcontrolling wird durch das Projektoffice für beide Institutionen 

abgewickelt. Hier laufen alle Anträge und Abrechnungen für Forschungs-, Entwicklungs- und 

direkt beauftragte Projekte zusammen. Das Projektoffice unterstützt Antragsteller*innen mit 

notwendigen Unterlagen und organisiert den Unterschriftenlauf auf Anträge, Aufträge, 

Konsortialverträge etc. Aus den im Projektoffice gesammelten Daten speist sich auch das 

Projektcontrolling der Hochschule und der Forschung Burgenland. Durch die Digitalisierung 

des Projektcontrollings ist eine tagesaktuelle Übersicht über die finanziellen und personellen 

Ressourcen möglich, die das hausinterne Monitoring möglich. 

3.4 Personal 

Durch die Implementierung neuer Studiengänge in den vergangenen und dem vorliegenden 

Berichtszeitraum, stieg die Anzahl der an der Hochschule Burgenland beschäftigten Personen 

sowohl im Bereich des haupt- und nebenberuflichen Lehr- und Forschungspersonals, der 

Studiengangsleitungen als auch des administrativen Personals. Ein gut implementierter 

Onboardingprozess unterstützt die neuen Mitarbeiter*innen in den ersten Monaten der 

Tätigkeit an der Institution. Auf die einzelnen Beschäftigtengruppen zugeschnittene 

Weiterbildungsprogramme (MINERVA – administratives Personal, ATHENA - Lehrende, 

Genius - Forschende) werden gut angenommen und können bei Bedarf auch 

zielgruppenübergreifend besucht werden. Diverse weitere Kurse ergänzen das Angebot. 

Die Programme stehen den Mitarbeiter*innen kostenlos zur Verfügung und bieten außerdem 

die Möglichkeit der Zertifizierung. 

3.4.1 Hauptberufliches Lehr- und Forschungspersonal 

Im Bereich hauptberufliches Lehr- und Forschungspersonal kam es im vorliegenden 

Berichtszeitraum zu keinen tiefgreifenden Änderungen. Die Modalitäten, die über den 

Dienstvertrag bzw. das Personalentwicklungskonzept definiert sind, gelten weiterhin 
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unverändert. Personeller Wechsel beruht vor allem auf Pensionierungen. Sonstige Gründe für 

Fluktuation können eine Änderung der Lebensumstände, der persönlichen Ziele, 

Wohnortwechsel oder bessere Erreichbarkeit einer anderen Dienststelle sowie erweiterte 

Karrierechancen darstellen. In allen Fällen wird durch fachlich geeignetes Personal gemäß 

dem Personalaufnahmeprozess wiederbesetzt. 

Vermehrt werden Lehrende kompetenzbasiert über mehrere Studiengänge eingesetzt. Dabei 

wird seitens der Hochschule Burgenland jedenfalls auf die Gesamtauslastung und 

Nichtüberschreitung der vertraglich vereinbarten Leistungen geachtet.  

Im aktuellen Berichtszeitraum stieg die im vergangenen Berichtszeitraum leicht angestiegene 

Abdeckung des Lehrangebots durch hauptberuflich Lehrende auf knapp über 40 %. Die 

institutionelle Festlegung im Rahmen der internen Wiedereinrichtung von Studiengängen 

zielt darauf, dass mind. 35% aller Lehrveranstaltungen durch hauptberuflich Lehrende 

durchgeführt werden sollten. Dies wurde somit wieder erreicht. 

Im vorliegenden Berichtszeitraum blieb der Anteil des durch männliche Vortragende 

abgedeckten Lehrangebots erneut auf rund 64 %. Das Verhältnis hat sich im Vergleich zum 

vergangenen Berichtszeitraum daher wiederum nicht verändert. Als Ziel wurde im 

Kennzahlensystem zur Strategie der Hochschule Burgenland ein Verhältnis von 50:50 

definiert. Dieses tatsächlich zu erreichen wird eventuell durch den Ausbau von 

Studiengängen im Gesundheitsbereich möglicher, sich jedoch erst in ein bis zwei Jahren 

zeigen. 

3.4.2 Nebenberufliches Lehr- und Forschungspersonal 

Nebenberufliches Lehr- und Forschungspersonal umfasst einerseits Kolleg*innen aus dem 

Tochterunternehmen „Forschung Burgenland“, aber auch und vor allem externe Personen 

aus den Berufsfeldern. Diese Personen sind bestmöglich in die institutionellen Prozesse 

eingebunden.  

Der Unternehmenssektor als Arbeitgeber zeigt auch im vorliegenden Berichtszeitraum einen 

wiederum etwas höheren Werte als im vergangenen Berichtszeitraum mit rund 27 %. Der 

wissenschaftliche Sektor wiederum erfuhr mit rund 23 % einen weiteren Rückgang. Mit rund 

20 %, damit im vorliegenden Berichtszeitraum erneut auf dem Vorjahresstand, liegt der 

Bereich der freiberuflich tätigen nebenberuflichen Lehrenden an dritter Stelle. Die 

Forderungen der Strategie werden damit auch diesmal weitestgehend erfüllt. 

3.4.3 Studiengangsleitungen 

Im Bereich der Studiengangsleitungen kam zu geringfügigen Änderungen. Durch die 

Implementierung zweier neuer Bachelorstudiengänge (Ergotherapie und Logopädie) wurden 

bereits im vergangen Berichtszeitraum zwei neue Studiengangsleitungen aufgenommen. Die 

im Berichtszeitraum neu akkreditierten Studiengänge (Wirtschaftsinformatik, Biomedizinische 

Analytik, Radiologietechnologie und AI Solution Engineering) erhielten im vorliegenden 

Berichtszeitraum ihre Studiengangsleitungen. Die Besetzung dieser Funktionen wird 

möglichst ca. ein halbes Jahr vor Studienbeginn neuer Studiengänge vorgenommen, um eine 
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bestmögliche Vorbereitung des Studiengangs und die professionelle Abwicklung des 

Aufnahmeverfahrens zu gewährleisten. 

Tabelle 1 Übersicht über die Studiengangsleitungen der Hochschule Burgenland 

Name STG Nummer 

STG 
Anmerkungen  

Bachelorstudiengang 
Internationale 

Wirtschaftsbeziehungen 

0263 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Internationale 

Wirtschaftsbeziehungen  

0264 ab 01.03.2024 Beendigung der 

interimistischen Besetzung   

Bachelorstudiengang Energie- 

und Umweltmanagement   

0265 Interimistische Übernahme der 

Studiengangsleitung ab März 2025 

Masterstudiengang Energie- und 

Umweltmanagement 
0266 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang 
Gebäudetechnik und 

Gebäudemanagement  

0267 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang 
Gesundheitsmanagement und 

Gesundheitsförderung  

0268 Keine Änderung zum 

vorangegangenen Jahresbericht 

Masterstudiengang 

Internationales Weinmarketing 
0271 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang E-Learning 

und Wissensmanagement 

0364 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Nachhaltige 

Energiesysteme 
0400 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Human 

Resource Management und 

Arbeitsrecht 

0401 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Europäische 

Studien - Management von EU-

Projekten 

0402 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Business 

Process Management & 

Engineering 

0635 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Information, 

Medien & Kommunikation 
0639 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang IT 

Infrastrukturmanagement 

0640 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Digitale 

Medien und Kommunikation  

0725 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Soziale 

Arbeit 

0743 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 
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Bachelorstudiengang 

Physiotherapie 

0760 ab 01.02.2025 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung   

Bachelorstudiengang 

Gesundheits- und Krankenpflege 
0761 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang Cloud 

Computing Engineering 

0781 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Gebäude- 

und Energietechnik 

0786 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang 

Gesundheitsförderung und 

Gesundheitsforschung 

0794 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Masterstudiengang 

Gesundheitsmanagement und 

Integrierte Versorgung 

0795 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Software 

Engineering und vernetzte 

Systeme 

0859 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Angewandte 

Elektronik und Photonik 

0871 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang Hebammen 0890 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang 
International Sustainable 

Business 

0900 keine Änderung zum vorangegangenen 

Jahresbericht 

Bachelorstudiengang 

Ergotherapie 

0903 ab 01.02.2024 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

Bachelorstudiengang Logopädie 0904 ab 12.02.2024 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

Bachelorstudiengang 

Wirtschaftsinformatik 
0913 ab 16.01.2025 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

Bachelorstudiengang 

Biomedizinische Analytik 

0936 ab 01.02.2025 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

Bachelorstudiengang 

Radiologietechnologie 

0937 ab 01.02.2025 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

Masterstudiengang AI Solution 

Engineering 
0939 ab 01.04.2025 Neubesetzung der 

Studiengangsleitung 

 

3.5 Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter,  

zu Diversität und Inklusion 

Die Hochschule Burgenland übernimmt auf Basis der in der Strategie 2030 formulierten 

Werte und Ziele bewusst Verantwortung für die Entwicklung des Unternehmens, der 

Tochtergesellschaften – Forschung Burgenland und Hochschule Burgenland Weiterbildung – 

sowie in der Gesellschaft in Richtung mehr Gleichstellung und Diskriminierungsfreiheit. Die 
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Hochschule Burgenland setzt sich auch im vorliegenden Berichtszeitraum für 

Chancengerechtigkeit ein und betreibt aktives Diversitätsmanagement.  

Die Vielfalt der Mitarbeiter*innen, Studierenden und (externen) Lehrenden wird in Hinblick 

auf alle Diversitätsdimensionen (Geschlecht, Alter, Religion, soziale Herkunft, etc.) 

wertgeschätzt. Gleichzeitig werden Maßnahmen zur Verhinderung jeglicher Form der 

Diskriminierung gesetzt. Ein kompetenter Umgang mit Verschiedenheit wird als Bereicherung 

und Qualitätsmerkmal verstanden.  

Sensibilisierung und Kompetenzaufbau im Bereich Gender und Diversität und die Schaffung 

eines inklusiven Arbeits- und Studienumfelds durch Strukturen und Rahmenbedingungen – 

insbesondere in den Bereichen Gleichstellung, Familienfreundlichkeit, Interkulturalität, 

Barrierefreiheit und Bildungsgerechtigkeit sind wichtige Themen für die Hochschule 

Burgenland. 

Personalressourcen 

Personell haben sich die Ressourcen seit dem vorangegangenen Berichtszeitraum nicht 

verändert. Die Leitung der Stabstelle Gender & Diversity wurde neu besetzt. Sie ist die 

Anlaufstelle für alle externen und internen Fragestellungen und zuständig für die strategische 

Beratung der Hochschulleitung im Themenfeld sowie für die Mitwirkung bei der strukturellen 

Verbesserung der Organisation. Für die Angelegenheiten und Bedürfnisse von Menschen mit 

Behinderung setzt die Hochschule Burgenland eine Behindertenbeauftragte ein. Für Anliegen 

der Studierenden steht die Studierendenombudsstelle zur Verfügung.  

Außerdem werden unterschiedliche Themen im Bereich „Gender und Diversity“ in diversen 

Arbeitskreisen bzw. -ausschüssen, im Kollegium, in den Studiengangsleitungen, in der 

Forschung etc. behandelt.  

Weiterentwicklung zentraler Dokumente & Prozesse 

Der vom Kollegium und von der Geschäftsleitung unterzeichnete Gleichstellungsplan ist auf 

der Website der Hochschule Burgenland veröffentlicht. Der Gleichstellungsplan definiert 

strategische Ziele. Die Erreichung dieser Ziele wird durch auf allen Organisationsebenen 

gesetzte Maßnahmen unterstützt. Darüber hinaus sind diese Ziele in das Kennzahlensystem 

zur Strategie 2030 integriert und werden regelmäßig gemonitort. 

Der Leitfaden „Geschlechtergerechte und diskriminierungsfreie Sprache in Wort und Bild“ 

fördert die Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung in Hinblick auf Gender und 

Diversität und dient als Grundlage für diskriminierungsfreie und verständliche Texte. Daraus 

abgeleitet werden alle Hochschuldokumente über das interne Prozessorientierte 

Qualitätsmanagement PQMS in gendergerechter Sprache angeboten.  

Weitere Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter sind z.B. Kompetenzentwicklung 

durch Weiterbildungen (u.a. in den internen  Zertifizierungsprogrammen), Diversity Talk 

(kostenlose Keynote-Veranstaltung und Vernetzung), Lehrveranstaltungsevaluierung, 

Stärkung der Work-Life-Balance, Infrastruktur.  

Wie bereits im vergangenen Berichtszeitraum werden weiterhin Maßnahmen für Studierende 

mit Betreuungspflichten bzw. für soziale Chancengleichheit gesetzt, u.a. keine 

Studiengebühren, berufsbegleitende Studienangebote am Wochenende, Angebote des 
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Vereins „Hochschule Burgenland Sport und Gesundheit“ mit teilweise kostenlosen Angeboten 

für Studierende, Alumni und Mitarbeitende, diverse kostenlose Kurse und Impulsvorträge.  

Diskriminierungsfreiheit ist auch im aktuellen Berichtszeitraum ein wichtiges Thema, das 

durch Maßnahmen wie Sensibilisierung durch Vorträge und Aktionen unterstützt wird. 

Ebenso wird das Projekt „Uni4Equity“ weitergeführt.  

Bereits in den vorangegangenen Berichtszeiträumen wurden Maßnahmen für Menschen mit 

Behinderung gesetzt und bei Bedarf individuelle Lösungen gefunden, um Benachteiligungen 

auszugleichen. Im kommenden Berichtszeitraum wird darüber hinaus an einer Leitlinie zur 

hochschulweiten Regelung des „Nachteilsausgleichs“ gearbeitet. 

Nachhaltigkeit ist ein Bereich, der sich ebenfalls mit Maßnahmen zur Gleichstellung der 

Geschlechter befasst und wird daher in der Folge ebenfalls kurz umrissen. 

3.5.1 Nachhaltigkeit 

Die Hochschule Burgenland sieht sich mit einem zunehmend komplexen und dynamischen 

Umfeld konfrontiert. Neben der kontinuierlichen Weiterentwicklung ihrer Kernaufgaben in 

Lehre, Forschung und in Bezug auf ihre Third Mission steigen die Anforderungen aus 

Gesellschaft, Politik und Wirtschaft stetig an: Digitalisierung, Internationalisierung, 

Qualitätssicherung, neue Technologien (wie Künstliche Intelligenz), wachsender 

Wettbewerbsdruck und die notwendige soziale und ökologische Transformation fordern 

strategische Anpassung und Innovationsfähigkeit. 

Nachhaltigkeit bietet die Chance, die Hochschule strategisch zukunftsfähig aufzustellen, 

Ressourcen effizient zu steuern und Wirkung systematisch sichtbar zu machen.  

Die Hochschule Burgenland hat nachhaltiges Denken und Handeln strukturell integriert: Mit 

der Einrichtung einer Stabsstelle Nachhaltigkeit, der Entwicklung und Umsetzung einer 

umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie (2021–2024) und vielfältigen Maßnahmen in Lehre, 

Forschung und Betrieb wurden erste zentrale Schritte gesetzt. Der 2024 veröffentlichte 

Nachhaltigkeitsbericht (vgl. Nachhaltigkeit - Hochschule Burgenland) dokumentiert dieses 

Engagement transparent. 

Die im Berichtszeitraum durchgeführte Restrukturierung des Nachhaltigkeitsbereich 

fokussiert auf drei strategische Wirkungsbereiche, integriert die ESG-Logik systematisch und 

stärkt Governance, Datenerfassung und Umsetzungskraft. Damit wird Nachhaltigkeit nicht 

nur handhabbar, sondern zu einem zentralen Steuerungsinstrument und Zukunftskompass 

für die Hochschule. 

Drei strategische Kernbereiche (Handlungsfelder) 

Die Neustrukturierung folgt der Logik des Kerngeschäfts der Hochschule und bündelt alle 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen in drei zentralen Kernbereichen bzw. Handlungsfeldern: 

1. Lehre, Studium & Internationales 

2. Forschung, Entwicklung & Innovation 

3. Betrieb & Hochschulmanagement 

https://hochschule-burgenland.at/ueber-uns/infos-zu/nachhaltigkeit/#c25966
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Diese Bereiche decken alle wesentlichen Wirkungsdimensionen der Hochschule ab und 

stehen im Einklang mit den Vorgaben des österreichischen Hochschulplans sowie 

internationalen Good-Practice-Modellen (z. B. BOKU, Uni Passau, DNK). 

 

 

ESG als Querschnittsdimension 

Jedes der drei Handlungsfelder wird entlang der ESG-Logik (E, S, G) gesteuert (s. Abb. 2): 

• E (Environmental): Klima, Ressourcen, Biodiversität, Kreislaufwirtschaft 

• S (Social): Gleichstellung, Gesundheit, Diversität, soziale Verantwortung 

• G (Governance): Führungs- & Entscheidungsstrukturen, Berichterstattung 

Dies ermöglicht eine strukturierte Zuordnung der Themen zur ESRS-Systematik und 

erleichtert die Datenlieferung für den CSRD-Bericht. 

Abbildung 1: Neue Nachhaltigkeitsstruktur der Hochschule Burgenland 

 
 

Diese Neustrukturierung bildet die Grundlage für eine zukunftsfähige, reportingtaugliche und 

steuerbare Nachhaltigkeits-Governance an der Hochschule Burgenland.  

 

4 Gesundheitsstudiengänge  

Dieser Teil des Jahresberichts 2024/2025 beschäftigt sich gemäß § 6 Abs. 1 Z 2 lit. a und c 

FH-JBVO 2025 im Speziellen mit den an der Hochschule Burgenland angebotenen 

Bachelorstudiengängen gemäß GuKG, MTDG und HebG: Gesundheits- und Krankenpflege, 

Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie, Biomedizinische Analytik, Radiologietechnologie, 

Hebammen. 

Da die Bachelorstudiengänge Radiologietechnologie und Biomedizinische Analytik zwar im 

Berichtszeitraum akkreditiert wurden, jedoch erst ab dem WS 2025 erstmals Studierende 

aufnehmen, werden diese im vorliegenden Jahresbericht nur am Rande behandelt. 
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Im Berichtszeitraum wurde die interne Wiedereinrichtung des Departments Gesundheit & 

Soziales durchgeführt. Die Gesundheitsstudiengänge gemäß GuKG, MTDG und HebG 

Gesundheits- und Krankenpflege, Physiotherapie, Ergotherapie, Logopädie und Hebammen 

waren davon betroffen. Es wurden keine bescheidrelevanten Änderungen vorgenommen. 

Bedingt durch die Änderungen des MTD-Gesetzes mussten Inhalte geringfügig angepasst 

werden.  

Darüber hinaus wurde das Aufnahmeverfahren in einigen Studiengängen unwesentlich 

angepasst. Teilweise kam es zu einer geringfügigen Änderung in Bezug auf die Gewichtung 

der Auswahlkriterien. 

Die genannten Änderungen betreffen, bis auf die explizit genannten, keine 

gesundheitsrechtlichen Regelungen (Berufsgesetz, Ausbildungsverordnung - GuK / Heb / 

MTD). 

4.1  Studium und Lehre, insbesondere im  

  Zusammenhang mit nationalen und internationalen  

  Aktivitäten und Kooperationen. 

4.1.1 Studierende 

Die akkreditierten Studienplätze in Bachelorstudiengängen gemäß GuKG, MTDG und HebG 

sind regelmäßig gut gebucht. Lediglich der Bachelorstudiengang Gesundheits- und 

Krankenpflege, welcher an beiden Standorten der Hochschule angeboten wird, liegt etwas 

unter den Erwartungen in Bezug auf die Studierendenzahl, wobei die Zahl der 

Bewerber*innen im Vergleich zum vergangenen Berichtszeitraum um 12 % gestiegen ist. Die 

Bewerber*innenquote in den übrigen Bachelorstudiengängen gemäß GuKG, MTDG und HebG 

liegt auf einem hohen Niveau.  

Um die Zahl der Studierenden auf einem konstant hohen Niveau zu halten und die 

Studiengänge zu attraktivieren, werden Maßnahmen, wie beispielsweise die Umstellung der 

Bachelorstudiengänge auf eine "berufsermöglichende Vollzeitform" weiterhin umgesetzt. 

Außerdem wird, wie bereits erwähnt, an der Ausweitung des Studienangebots ab WS 2025 

gearbeitet und neue Bachelorstsudiengänge eingerichtet: "Radiologietechnologie“ und 

"Biomedizinische Analytik“ mit jeweils 15 Anfänger*innenstudienplätzen. 

Maßnahmen, mit dem Ziel, die Anzahl der Bewerber*innen zu erhöhen, sind u.a. 

kontextbezogene Schulbesuche im Zuge von Bildungspartnerschaften,  die regelmäßige 

Aufbereitung von Social Media Beiträgen, um das Department Gesundheit & Soziales online 

besser zu präsentieren. Eine weitere Ausrollung ist geplant. 

Steigend sind auch die Absolvent*innenzahlen, wobei es vorerst nur in den Studiengängen 

Gesundheits- und Krankenpflege sowie Physiotherapie aussagekräftige Zeitreihen zu dieser 

Kennzahl gibt.  

Eine geringe Anzahl an Studierenden unterbricht ihr Studium, wobei hier der 

Bachelorstudiengang Gesundheits- und Krankenpflege mit einer etwas höheren Quote eine 
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Ausnahme darstellt. Zur Reduzierung des Dropouts im gesamten Department soll 

insbesondere eine aktive Kommunikation mit den Studierenden forciert und eine persönliche 

Begleitung besonders gefördert werden. Außerdem sollen weiterhin verstärkt Tutorien 

angeboten werden (z.B.: Tutorium für wissenschaftliches Arbeiten, Tutorium Kostenrechnung 

und Rechnungswesen). 

4.1.2 Nationale und internationale Aktivitäten und Kooperationen 

Nationale und internationale Aktivitäten und Kooperationen werden auch in Bezug auf die 

Bachelorstudiengänge gemäß GuKG, MTDG und HebG forciert und unterstützt.  

Es bestehen Forschungskooperationen mit mehreren Unternehmenspartner*innen (s. 

Beilage: Kooperationen mit Unternehmen). Zusätzlich gibt es aufgrund der „Zertifizierung zur 

Lehrpartnerschaft“ intensive Kooperationen mit unterschiedlichen Lehrpartnern im 

Gesundheitsbereich (aktueller Stand: KH Barmherzige Brüder Eisenstadt, Rosalienhof Bad 

Tatzmannsdorf, Klinik Oberwart, GGZ Graz, Kurzentrum Bad Schönau) im 

Gesundheitsbereich. Ein kontinuierlicher Ausbau der Lehr- und Schulpartnerschaften ist 

geplant. In diesem Studienjahr wurde in weiterer Folge die Zertifizierung für 

Bildungspartnerschaften etabliert und zwei neue Schulkooperationen abgeschlossen 

(aktueller Stand: HLW Pinkafeld, HBLA Oberwart, ecole Güssing, BORG Güssing, BRG 

Fürstenfeld, HAK Stegersbach, ZBG Oberwart, BRG Oberpullendorf, FSJ Stellen, Rotes Kreuz 

und Caritas Burgenland). 

International wurden mit ausgewählten Partnerhochschulen Kooperationen etabliert 

(Hochschule Fulda, Hochschule Ostfalia, usw.), um den Studierenden internationalen 

Austausch und eine optimale Vorbereitung auf ein internationales Agieren in Gesellschaft und 

Wirtschaft anbieten zu können. 

Es ist geplant, Kooperationen mit weiteren internationalen Hochschuleinrichtungen 

aufzubauen und auch die bereits bestehenden Beziehungen zu Partnerhochschulen zu 

nutzen, um die Studierenden- und Lehrendenmobilität auszuweiten. 

Das Department Gesundheit ist derzeit Mitglied in folgenden nationalen und internationalen 

Netzwerken und Gremien: 

• Kooperationsverbund Hochschulen für Gesundheit 

• Gesundheitsfördernde Hochschulen Österreich 

• Netzwerk der österreichischen Fachhochschulen für Gesundheitsberufe 

• Österreichische Gesellschaft für Public Health 

• Physio Austria 

• ENPHE (European Network of Physiotherapy in Higher Education) 

• ARGE Studiengangsleiter ÖGKV  

• ÖGCC - Österreichische Gesellschaft für Care & Case Management 

• GP - Gesellschaft für Prozessmanagement 

• AAL -  Active & Assisted Living Austria 

• OEFOP - Österreichisches Forum Primärversorgung 

 

Regelmäßige Teilnahme an den Meetings folgender Netzwerke: 
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• Hochschulbildung (Studiengangsleitungen der österreichischen  

Bachelorstudiengänge Physiotherapie) 

• Neurologie (Hochschullehrende im Fachbereich Neurologie) 

• Orthopädie und Traumatologie (Hochschullehrende im Fachbereich 

Orthopädie/Traumatologie) 

• Herzinsuffizienz-Netzwerk Süd-Ost 

 

Weitere Initiativen: 

Die Planeary Health Charta 2030 wurde mit Vertreter*innen der Gesundheitsberufe, 

Ausbilder*innen und Lehrenden in einem partizipativen Prozess entwickelt – mit dem Ziel, 

gesundheitsbezogene Klimakompetenz in die Aus-, Fort- und Weiterbildung der 

Gesundheitsberufe zu integrieren. 

4.2  Personalbereich 

4.2.1 Studiengangsleitungen 

Im Bereich der Studiengangsleitungen kam zu geringfügigen Änderungen. Durch die 

Implementierung zweier neuer Bachelorstudiengänge (Ergotherapie und Logopädie) wurden 

bereits im vergangen Berichtszeitraum zwei neue Studiengangsleitungen aufgenommen. Die 

im Berichtszeitraum neu akkreditierten Studiengänge (Biomedizinische Analytik und 

Radiologietechnologie) erhielten im vorliegenden Berichtszeitraum ihre 

Studiengangsleitungen. 

In allen Fällen erfüllen die Personen die berufsrechtlichen Anforderungen gemäß der 

gesetzlichen Grundlagen (Berufsgesetz, Ausbildungsverordnung - GuK / Heb / MTD). 

4.2.2 Lehr- und Forschungspersonal 

Im Bereich Personal ist es durch den Ausbau der Studiengänge einerseits zur Anstellung 

neuer Studiengangsleitungen (siehe oben) und andererseits zu einer Erhöhung der Anzahl 

sowohl des haupt-, als auch nebenberuflichen Lehr- und Forschungspersonals gekommen. In 

beiden Fällen werden die berufsrechtlichen Anforderungen gemäß der gesetzlichen 

Grundlagen (Berufsgesetz, Ausbildungsverordnung - GuK / Heb / MTD) erfüllt.  

4.3  Sonstiges 

Strategische Weiterentwicklungen wurden mit der Implementierung weiterer 

Gesundheitsstudiengänge (Biomedizinische Analytik; Radiologietechnologie) mit 

Studienbeginn im WS 2025 vorgenommen. Weiteres ist derzeit in Bezug auf die 

Bachelorstudiengänge gemäß GuKG, MTDG und HebG nicht in Planung. Es wurde überlegt, 

zusätzlich zu den bestehenden Studiengängen einen Bachelorstudiengang Diätologie 

einzurichten. Derzeit ist dieses Vorhaben jedoch keine Priorität und eine tatsächliche 

Implementierung ungewiss. 
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Durch den Neubau des Campus Pinkafeld stehen den Bachelorstudiengängen gemäß GuKG, 

MTDG und HebG ab Mitte des Sommersemesters 2026 neue und modernste Räumlichkeiten 

für die Durchführung der Lehrveranstaltungen und praktischen Teile zur Verfügung. Eine 

eigens geschaffene Stelle „Laborleitung“ sorgt für die optimale Betreuung der den 

Studiengängen zugehörigen Labore. 

4.4 Nostrifizierungen 

Die Gesamtzahl an Anträgen und Verfahren befindet sich im Sektorvergleich wiederum auf 

niedrigem Niveau. Allerdings kommt es vermehrt zu Anfragen in Bezug auf Nostrifizierung 

ganzer Kohorten. Die für den vorangegangenen Berichtszeitraum avisierten Gespräche mit 

burgenländischen Institutionen haben gezeigt, dass die Nostrifikation als Pflegefachassistenz 

das vorrangige Ziel für das Burgenland darstellt. Dennoch wird eine gewisse Anzahl an 

Personen um Nostrifizierung ihres Hochschulabschlusses an der Hochschule Burgenland 

ansuchen. 

Das größte Problem im Bereich Nostrifizierungen stellen die oft fehlenden bzw. mangehaften 

Deutschkenntnisse dar.  In Kooperation mit dem Center for Study Preparation (vgl. 3.1.3 

Sonstige internationale Aktivitäten) werden Lösungsmöglichkeiten diskutiert. 



 

 

 


